
Vereinssatzung ‘Betterworld e. V.’

§1 Name und Sitz

(1) Der Verein führt den Namen Betterworld e. V.
Er soll im Vereinsregister des Amtsgerichts Waldkirch eingetragen werden.

(2) Sitz des Vereins ist Waldkirch.

§2 Zweck

(1) Der Verein verfolgt ausschliesslich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke im
Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

(2) Zweck des Vereins ist die Förderung von
(a) ganzheitlicher Gesundheit,
(b) ganzheitlicher Erziehung und Volksbildung,
(c) Wissenschaft und Forschung,
(d) Natur- und Umweltschutz,
(e) Entwicklungshilfe,
(f) Hilfe für hilfsbedürftige Personen, insbesondere für Flüchtlinge,

Vertriebene und Kriegsopfer
im Hinblick auf die Gewährleistung einer lebenswerten, naturgesetzgemässen Zukunft.

(3) Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch
(a) Vorträge, Publikationen, Kurse und Seminare,
(b) wissenschaftliche Veranstaltungen und Forschungsvorhaben,
(c) die Förderung der Herstellung und der Verbreitung gesunder und natürlicher Nahrungsmittel
und Gebrauchsgüter,
(d) die Förderung naturgesetzgemässer Heilmittel und Heilungsmethoden,
(e) die Förderung von ökologisch und gesundheitlich orientierten Ferien-, Kinder- und

Familienprojekten,
(f) die Förderung alternativer Erziehungs- und Schulkonzepte,
(g) die Schaffung und Förderung von Modellen naturgesetzgemässen Lebens, unabhängig von

Rasse, Geschlecht, Religion, Nationalität oder geographischer Lage,
(h) ökologisch und sozial orientierte Hilfsprojekte in wirtschaftlich benachteiligten oder durch

Naturkatastrophen oder Kriegsereignisse geschädigten Regionen,
(i) die Förderung von Umweltschutzprojekten weltweit,
(j) die ideelle und finanzielle Förderung von Projekten und Initiativen, deren Ziele mit dem

Vereinszweck gemäss §2(2) eine nichtleere Schnittmenge bilden.
(4) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
(5) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmässigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder

erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
(6) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unver-

hältnismässig hohe Vergütungen begünstigt werden.
(7) Ausscheidende Mitglieder haben keinen Anspruch auf das Vereinsvermögen.

§3 Geschäftsjahr

(1) Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. Das erste Rumpfgeschäftsjahr endet am 31. 12.
2004.



§4 Mitgliedschaft

(1) Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person des privaten oder öffentlichen Rechts wer-
den. Minderjährige unter 18 Jahren bedürfen der Erlaubnis der Eltern bzw. des gesetzlichen
Vertreters.

(2) Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand.
(3) Neben der aktiven Mitgliedschaft besteht die passive Fördermitgliedschaft. Fördermitglieder

erklären sich bereit, die Ziele des Vereins zu unterstützen.
(4) Jedes neu aufgenommene Mitglied ist zunächst für mindestens ein Jahr Fördermitglied. Danach

kann die Mitgliedschaft auf schriftlichen Antrag vom Vorstand in eine aktive Mitgliedschaft umge-
wandelt werden.

(5) Die Mitgliedschaft endet
(a) mit dem Tod des Mitglieds,
(b) durch freiwilligen Austritt,
(c) durch Ausschluss aus dem Verein,
(d) durch Streichung aus der Mitgliederliste.

(6) Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem Mitglied des Vor-
stands. Er ist zum Schluss eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei
Monaten zulässig.

(7) Ein Ausschluss aus dem Verein erfolgt fristlos durch den Vorstand bei schwerwiegendem Verstoss
gegen das Vereinsinteresse.

(8) Die Streichung aus der Mitgliederliste erfolgt, wenn das Mitglied trotz Mahnung mit der Zahlung
des Beitrags im Rückstand ist.

§5 Beiträge und sonstige Einnahmen

(1) Der Erfüllung des Vereinszweckes dienen die Beiträge der Mitglieder, Geld- und Sachspenden,
Zuwendungen der öffentlichen Hand, die Erträge des Vereinsvermögens, sowie Einnahmen, die
aus Veranstaltungen, Kursen oder Beratungen des Vereins erzielt werden.

(2) Die aktiven Mitglieder leisten Beiträge, deren Höhe durch Beschluss der Mitgliederversammlung
festgelegt wird.

(3) Die Fördermitglieder leisten Beiträge, deren Mindestbetrag durch Beschluss der Mitgliederver-
sammlung festgelegt wird.

§6 Organe des Vereines

(1) Die Organe des Vereins sind
(a) der Vorstand
(b) die Mitgliederversammlung.

§7 Der Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden des Vereins.
(2) Der Vorstand im Sinne des §26 BGB ist der Vorsitzende des Vereins. Er ist alleinvertretungsbe-

rechtigt.
(3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 Jahren gewählt. Wieder-

wahl ist zulässig. Der Vorstand bleibt in jedem Fall bis zu einer Neuwahl im Amt.
(4) Wählbar für den Vorstand sind nur aktive Vereinsmitglieder. Im Fall der Beendigung der Mitglied-

schaft des Vereins endet auch das Amt eines Vorstandsmitgliedes.
(5) Scheidet der Vorstand während der Amtsperiode aus, bestimmt er ein anderes aktives Vereins-

mitglied für den Rest seiner Amtsdauer zu seinem Stellvertreter.



(6) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch die Sat-
zung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind.

(7) Der Vorstand hat vor allem folgende Aufgaben:
(a) Vorbereitung der Mitgliederversammlungen und Aufstellung der Tagesordungen,
(b) Einberufung der Mitgliederversammlungen,
(c) Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlungen.

§8 Die Mitgliederversammlung

(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet jährlich statt. Sie wird vom Vorstand mit einer Frist
von zwei Wochen durch schriftliche Einladung unter Angabe der Tagesordnung einberufen.

(2) Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben:
(a) Wahlen des Vorstands,
(b) Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands,
(c) Entgegennahme der ordnungsgemäss geprüften Jahresrechnung,
(d) Festsetzung des Mitgliedsbeitrags der aktiven Mitglieder,
(e) Festsetzung des Mindestbeitrags der Fördermitglieder,
(f) Beschlussfassung über Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins.

(3) Die Mitgliederversammlung wird von einem Vorstandsmitglied geleitet. Falls kein Vorstandsmit-
glied anwesend ist, wählt sie einen Versammlungsleiter.

(4) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäss einberufen wurde.
Satzungsänderungen und Beschlüsse über die Auflösung des Vereins sind nur möglich, wenn ein
Vorstandsmitglied an der Mitgliederversammlung anwesend ist.

(5) Stimmberechtigt sind nur volljährige aktive Mitglieder.
(6) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stim-

men. Satzungsänderungen und Beschlüsse über die Auflösung des Vereins bedürfen der Stim-
menmehrheit von 3/4 der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder.

(7) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom
Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist.

(8) Jedes Mitglied kann bis spätestens 8 Tage vor dem Tag der Mitgliederversammlung beim Vor-
stand schriftlich beantragen, dass weitere Angelegenheiten auf die Tagesordnung gesetzt werden.
Über spätere Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung beschliesst die Mitgliederversammlung.

§9 Ausserordentliche Mitgliederversammlungen

(1) Der Vorstand kann jederzeit eine ausserordentliche Mitgliederversammlung einberufen.
(2) Eine ausserordentliche Mitgliederversammlung muss einberufen werden, wenn das Interesse des

Vereins es erfordert oder wenn die Einberufung von einem Fünftel aller Mitglieder schriftlich unter
Angabe des Zwecks und der Gründe vom Vorstand verlangt wird.

§10 Auflösung, Vermögensanfall

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit der in §8 festgelegten
Stimmenmehrheit beschlossen werden.

(2) Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschliesst, sind sämtliche Vorstandsmitglieder
die gemeinsam vertretungsberechtigten Liquidatoren des Vereins.

(3) Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt das Vermögen des Vereins
an das Deutsche Rote Kreuz, das es unmittelbar und ausschliesslich für gemeinnützige, mildtätige
oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.


